
Unsere aktuelle Studie mit 600 europäischen Technologie-

Führungskräften zeigt eine Kluft zwischen Potenzial und  

praktischer Umsetzung. Was hält Organisationen zurück?

Die Einführung von KI: Eine 
Geschichte des Zögerns

Das Vertrauensdefizit bei  
autonomer KI überwinden

:  Autonome KI

1

Die zentrale Herausforderung: 
Ein Vertrauensdefizit2

Das Hindernis ist nicht das Budget – es ist das Vertrauen.

Die größten Hürden für 
Skalierung3

Neben dem Vertrauen bremsen auch praktische  

Herausforderungen die Einführung:

41%

21%

81%

61%

1%

42%

22%

82%

62%

2%

43%

23%

83%

63%

3%

44%

24%

84%

64%

4%

45%

25%

85%

65%

5%

46%

26%

86%

66%

6%

47%

27%

87%

67%

7%

48%

28%

88%

68%

8%

49%

29%

89%

69%

9%

50%

30%

90%

70%

10%

51%

31%

91%

71%

11%

52%

32%

92%

72%

12%

53%

33%

93%

73%

13%

54%

34%

94%

74%

14%

55%

35%

95%

75%

15%

56%

36%

96%

76%

16%

57%

37%

97%

77%

17%

58%

38%

98%

78%

18%

59%

39%

99%

79%

19%

60%

40%

100%

80%

20%

der Unternehmen mit 
fortgeschrittener Einführung 
sind sehr zuversichtlich.

Organisationen, die autonome KI vollständig 

implementiert haben, haben mehr als eine sechsmal so 

hohe Wahrscheinlichkeit, großes Vertrauen in sie zu haben.

Vom Zögern zur  
schnellen Umsetzung5

Das Vertrauensdefizit zu überwinden bedeutet nicht, Risiken zu 

ignorieren – sondern sie mit einer klaren Strategie anzugehen.

Starke Governance, vertrauenswürdige Partnerschaften und ein 

menschenzentrierter Ansatz sind der Schlüssel zur Entfaltung des 

transformativen Potenzials von KI.

Bereit, die Grundlagen für eine sichere, 
skalierbare und menschenzentrierte 

KI-Einführung zu schaffen? 

Laden Sie unseren vollständigen Report 
herunter und erfahren Sie, wie Sie Ihre 

Transformationsreise beschleunigen können. 

Report herunterladen

Trotz des Hypes stecken die meisten Unternehmen noch in 

der Startphase.

Nur 1 von 5 Organisationen hat 

autonome KI-Systeme in produktiven 
Umgebungen implementiert.

Lediglich 7% stufen ihren 

Einführungsgrad als „fortgeschritten“ 
ein.

Die entscheidende Erkenntnis: Wer KI in der Praxis erlebt,  

gewinnt Vertrauen.

52%

1. Ungenaue oder 
unzuverlässige 

Ergebnisse 

40%

2. Voreingenom-
mene oder ungere-

chtfertigte Resultate 

Die Nutzung von KI erfordert eine von Menschen geleitete 
Strategie und eine solide Governance – ein Hauptschwerpunkt 

des vollständigen Berichts.

der Führungskräfte 
fühlen sich sehr wohl 
dabei, Entscheidungen 
an autonome KI zu 
delegieren.

Nur

16%

Die drei Hauptgründe für 
mangelndes Vertrauen:

vertrauen den 
Ergebnissen,  
die KI-Systeme 
liefern, sehr.

Nur

15%

3. Intransparente 
„Black Box“-
Algorithmen 

39%

Der Wendepunkt: Vertrauen 
entsteht durch Erfahrung4

Die Komplexität der 
flächendeckenden 
KI-Einführung über 

bestehende  
Systeme hinweg.

Ein Mangel an 
spezialisierten  

KI-Expert:innen.

Fehlende 
Bereitschaft der 
Mitarbeitenden 
und mangelnde 

interne Akzeptanz.

36%

17%

23%

1. Integrationsprobleme 

2. Mangel an 
Fachkräften 

3. Kultureller 
Widerstand 

VS.

Im Vergleich dazu nur 9 % 
der Unternehmen in der 
Anfangsphase.
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https://de.insight.com/de_DE/insight-on/ai.html

